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Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
nud Land.

No. 49. Halle, Sonnabend den 27. Februar

Der Königl. Hof legt morgen, am 25. Febr., die Trauer auf
drei Tage fur Jhre Durchlaucht die Herzogin Amalie von
Sachſen- Altenburg an.

Berlin, den 24. Febr. 1841.
Der Ober-Ceremonienmeiſter

Graf Pourtales.

Berlin, d. 25. Febr. Se. Majeſtät der König haben
dem Ober Landesgerichts-Rath und Gutsbeſitzer von Schlie-
ben zu Magdeburg die Kammerherrn -Wurde zu verleihen

eruht.e. Durchlaucht der General Major und Kommandeur der

ten Landwehr- Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt
nach Poſen, und der Hof-Jagermeiſter, Graf von der Aſſe-
burg, nach Magdeburg abgereiſt.

Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der hieſigen Königl.
Regierung enthäit eine Bekanntmachung des Königl. Oberlan-
desgerichts zu Naumburg vom 18. Dec. v. J., wonach die
Einrichtung vollſtändiger Dorfgerichte in dem Departement
der letzgenannten Behörde vollendet iſt. Aus der demnächſt mit-
getheilten, durch beigefugte Formulare erläuterten und mit einer
beſonderen Gebuührentaxe verſehenen Jnſtruction, geben wir nach
folgend die Paragraphen 1 3 und 9 u. 10.:

9. 1. Schulze und Schöppen machen zuſammen das Dorf-
gericht aus. Dem Schulzen müſſen wenigſtens zwei Schoöppen
oder Gerichtsmänner beigeordnet ſein.

9. 2. Wo nicht ein Anderes durch beſondere Vorſchriften
beſtimmt oder herkömmlich iſt, wird der Schulze durch die Guts
herrſchaft ernannt; die Schöppen werden durch die Gerichts
obrigkeit beigeordnet, und, ſo wie der Schulze dem Staate, der
Herrſchaft und der Gemeinde, in Gegenwart der Letzteren, eid-
lich verpflichtet.

9. 3. Dorfgerichte können mit Zuziehung eines vereideten
Gerichtsſchreibers gerichtliche Handlungen, beiwelchen es
auf keine Rechtskenntniſſe, ſondern auf bloße Beglaubigung an-
kommt, jedoch immer nur innerhalb des Bezirks, fur welchen ſie
beſtellt ſind vornehmen.

9. Jn die Entſcheidung ſtreitiger Rechtshandel ſollen ſich
die Dorfgerichte nicht miſchen.

F. 10. Die Aufnahme von Verträgen oder einſeitigen Wil
lenserklärungen und die Beſorgung anderer Rechtsgeſchafte, wo
bei es auf Beglaubigung, oder gerichtliche Vollziehung ankommt,
können die Dorfgerichte in der Regel nur dann vornehmen, wenn
ſie dazu entweder von dem ordentlichen Richter beauftragt ſind,
oder eine ſolche Gefahr im Verzuge obwaltet, daß die An-
e des Richters oder ſein Auftrag nicht abgewartet werden
ann.

Kaſſel, im Febr. Ein Korreſpondent aus Berlin laßt
ſich unterm 4. Febr. uüber den großen oſt weſtlichen preu-
ßiſchen Eiſenbahnplan dahin vernehmen, daß der General-
poſtmeiſter, Hr. v. Nagler, der angeblich gunſtigſten ſachſiſch
thuringſchen Eiſenbahnlinie von Leipzig über Weimar, Eiſenach
nach Frankfurt a. M. und von dem Theilungspunkte Rothen-
burg in Kurheſſen nach Lippſtadt nicht ganz geneigt ſei. Ab
geſehen davon, daß es nicht gut ware, wenn irgend Jemand,
der es mit den Jntereſſen Preußens redlich meint, einer Eiſen-
bahnlinie geneigt ware, welche geradehin die wichtigſten Zwecke
Preußens bei einer ſolchen Verbindungsbahn unmöglich machen
wurde, ſo iſt doch der lacherliche Grund, wodurch man eine
Geneigtheit fur die preußiſche Linie als abſurd darzuſtellen
ſucht, namlich: daß Letztere nicht weniger als dreizehn ſtehende
Maſchinen erfordern wurde, ſo daß die Züge zwolf Meilen
lang mit Seilen bewegt werden müßten, um ſo vervwerflicher,
als der Korreſpondent wohl in der Lage geweſen zu ſein
ſcheint, durch den im Eiſenbahnbau erfahrenen Waſſerbaumei-
ſter, Hrn. Henz aus Weſtphalen, den er namentlich als einen
der preußiſchen Kommiſſare bezeichnet, ſich eines Beſſern be
lehren zu laſſen. Er würde dann erfahren haben, daß die
preußiſche Linie von Halle über Müuhlhauſen nach Kaſſel auf

der Lange die allergunſtigſten Terrainverhaltniſſe hat, wie
ſie in keiner andern Richtung zu finden ſind, und daß nur
auf derſelben ſtärkere Steigungen als gewöhnlich vorkommen,
die jedoch immer ſo beſchaffen ſind, das ſie durchaus ohne
ſtehende Maſchinen mit mindeſtens 50 Tons Bruttoladung und
unverminderter Geſchwindigkeit von einer amerikaniſchen Loko-
motive ohne Huülfsmaſchine befahren werden können.

Freiſtaat Krakau.
Krakau, d. 20. Febr. Die hieſige Zeitung meldet: Heute

haben die kaiſerl. öſterreichiſchen Truppen unſere Stadt und un



ſer Gebiet verlaſſen. Vorgeſtern um 9 Uhr Morgens beſetzte
ſchon die nun vollſtändig organiſirte Landes Miliz die Haupt-
wache auf dem Marktplatz und alle anderen Garniſons-Poſten;
die kaiſerlichen Truppen aber marſchirten unter einem großen Zu-
lauf des Volkes heute nach Podgorze ab; ſie laſſen bei den Kra-
kauern freundliche Erinnerungen an ihren hieſigen Aufenthalt zu
ruck, denn die ſtrenge militairiſche Disziplin, welche dem acht-
baren Kommandeur dieſes Korps, Oberſt Malter, und den Her-
ren Offizieren, wahrhaft zur Ehre gereicht, die den Soldaten an
geborene Milde, es waren meiſtentheils Galizier, dies Al
les war eine ſichere Gewähr fur fortdauernde Ruhe und gutes
Vernehmen mit den Einwohnern, denen in Handel und Gewerbe
aus dem hieſigen Aufenthalt der beſagten Truppen bedeutende Vor-
theile erwuchſen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Febr. Der Semaphore de Marſeille mel-

det die Ankunft des General Bugeaud in dieſer Stadt.
Straßburg, d. 20. Febr. (Karlsr. Z.) Das „Elſaß“

enthält folgende Entgegnung auf einen Artikel der Oberdeut-
ſchen Zeitung: Die in dieſem Artikel enthaltenen Angaben
ſind gänzlich ungegruündet. Es heißt darin, die franzoſi
ſchen Behörden in Lauterburg und in anderen Grenzorten hätten
die Weiſung erlaſſen, daß die deutſchen Ausreißer in jedem Re
gimente, nach ihrer Wahl, Aufnahme fänden, und daß man
ihnen die Uniform, die Waffen und die Pferde, die ſie mit nach
Frankreich brachten, bezahlen wurde. Den Fabrikanten ſolcher
Neuigkeiten wollen wir, ſtatt aller Widerlegung, blos den Tert
des franzöſiſchen Geſetzes uber die Regierung vom 21. März
1822 entgegen halten. Es heißt im zweiten Artikel: „„Keiner
kann unter die franzöſiſchen Truppen aufgenommen werden, er
ſei denn Franzoſe.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Febr. Der Morning- Advertiſer berich

tet ein Attentat auf das Leben O'Connells bei ſeiner Durch
reiſe durch Dromore nach Belfaſt. 400 Jndividuen, der großte
Theil derſelben bewaffnet, hatten ſich zu dem Ende verſam-
melt, aber zu ſpät, denn O'Connell war bereits am Sonn
abend zuvor durch Dromore gekommen. Demmnachſt vollzog man
die dem Agitator zugedachte Exekution an einer Puppe, die
ihn vorſtellen ſollte, und die man mit Kugeln durchlocherte.
Ein Katholik, der über den Platz Round-Mill ging, wurde
mit Schmaähungen überhäuft man rief: Jn die Holle mit
dem Papſt! Er fluchtete ſich und der Pöbel verfolgte ihn mit
Steinwurfen. Funf Jndividuen haben, in Folge dieſes Atten-
tats, Bürgſchaft leiſten müſſen, ſich vor den nachſten Aſſiſen
zu ſtellen.

Türkei.
Alexandrien, d. 27. Jan. Geſtern Abend ſpät brachte

ein engliſches Dampfſchiff den Sohn des Kemmodore Napier,
und heute verbreitete ſich raſch in der ganzen Stadt das Ge-
rucht, Jbrahim ſei in einem Treffen mit den türkiſchen Truppen
gänzlich geſchlagen worden. Ich fragte an der Quelle nach,
und es ward mir offiziell Folgendes verſichert: der mit der ägyp-
tiſchen Vorhut in Gaza angekommene Achmed Paſcha Menikl
ward von dem General Jochmus aufgefordert, vor ſeinem Aus-
tritt aus Syrien die im ägyptiſchen Heere dienenden ſyriſchen
Truppen herauszugeben. Er antwortete, daß er ohne den Be
fehl Mehmed Ali's ſich nicht hierzu verſtehen konne, worauf
man ihm vorſchlug, durch das engliſche Dampfboot ein Schrei-
ben an den Paſcha nach Alexandrien zu ſenden. Der Sohn
Papiers uberbrachte das Schreiben und den Bericht Achmed
Paſcha e e Herm früh es Mehmed Ali überreichte, ant-

wortete Letzterer, daß er ſich hieruber mit dem Kommodore, der
geſtern nach Kahira abgegangen ſei, erſt zu berathen wunſche,
worauf der Sohn ſogleich ſeinem Vater nach Kahira nacheilte.
Ware die Nachricht von dem Treffen wirklich wahr, ſo mußte man
ſich ſehr wundern, daß das ſchon ſeit ſunf Tagen in Gaza auf
Jbrahim wartende agyptiſche Dampfſchiff eine ſolche wichtige

dachricht nicht ſelbſt gebracht, ſondern es dem engliſchen Dampf
ſchiff überlaſſen hatte. Jbrahim ſtand laut Berichten Achmeds
nur noch 5 Stunden von Gaza.

(Wien, d. 20. Febr.) Die Poſt aus Konſtantinopel
vom 3. Febr. iſt geſtern hier eingetroffen. Eine außerordentliche
Beilage zur türkiſchen Staatszeitung vom obgedachten Tage ent-
halt folgenden Artikel: Wie bereits gemeldet, hat Se. Excellenz
Mohammed-Ali-Paſcha Sr. Hoheit, unſerm höchſten
Herrn, Unterwürfigkeit und Gehorſam geleiſtet, und auch von
allerhöchſten Orten durch Abſendung des Mitgliedes der Reichs
verſammlung, Mazlum-Bei, die erfreuliche Verſtändigung er-
halten, daß, in Gemäßheit der bisher erfahrenen höchſten Huld
und Gnade, Se. Hoheit ihm die Wiedereinſetzung in die Statt-
halterſchaft von Aegypten zu bewilligen geruhen, wenn er ſich
beeilt, ſeine Unterwurſigkeit auch mit der That zu bewahren.
Mazlum-Bei iſt auf einem eigens ausgeruſteten Dampfſchiffe mit
dem zur Uebernahme der großherrlichen Flotte beauftragten
Yawer Paſcha nach Alexandrien abgegangen, Se. Exc. Mo
hammed-Ali- Paſcha aber von dieſem allerhöchſten Beſchluſſe
durch den Großvezier ſchriftlich verſtaändigt worden. Seinem
Verſprechen und ſeiner Anzeige gemäß hat Mohammed-Ali
Paſcha ſogleich am Tage nach der Ankunft MazlumBei's ſeine
Unterwerfung durch Uebergabe der großherrlichen Flotte an ihn
und Yawer-Paſcha bethätigt, und auch die nöthigen Weiſungen
erlaſſen, daß die geheiligten Diſtrikte den Kommiſſaren der hohen
Pforte übergeben werden, die Flotte aber in der anberaumten
Friſt aus dem Hafen von Alexandrien ohne Verzug auslaufe.
Auch hat ſich Jorahim- Paſcha gänzlich aus Syrien zuruückgezo
gen. Dies Alles iſt bei der Ruckkehr des obbenannten Kommiſ-
ſars zur höchſten Kenntniß gelangt, und es erhellt ferner aus
dem Antwortſchreiben des Statthalters von Aegypten an Se.
Hoheit die Beſtätigung ſeiner Unterwerfung. Dieſem zufolge iſt
die Epoche der Erfullung der Zuſage Sr. Hoheit eingetreten, und
da die ſchnelle Unterwerfung und der bezeugte Gehorſam, ſich
den Befehlen Sr. Hoheit zu fugen, der allerhöchſten Zufrieden-
heit werth befunden worden, haben Hochſtdieſelben (welchen der
Allerhöchſte langes Leben und die Fulle ſeines beſten Segens ſpen-
den möge!) nach der Jhrem hohen Gemüthe eignen Gnade und
Guüte, alles vorher Geſchehene als nicht geſchehen zu betrachten
und dem genannten Statthalter ſowie ſeinen Kindern, Anhaän-
gern und Dienern nicht nur vollkommene Verzeihung und Am
neſtie angedeihen zu laſſen, ſondern, um ihn noch uberdies ſowie
ſeine Kinder mit beſondern Beweiſen der Barmherzigkeit und
Gnade zu uüberhaäufen, denenſelben die Statthalterſchaft von
Aegypten erblich zu verleihen geruht. Da nun aber dieſe beſon
dere Erblichkeitsbeguünſtigung natürlich auf einigen Bedingungen
beruhen muß, und, gleichwie die Statthalterwurde nur den Die-
nern der hohen Pforte verliehen wird, alſo auch die Bewohner
Aegyptens unter die Zahl Jhrer Unterthanen gehören, und ſich
nach der allerhöchſten Willensmeinung in jedem Stand und jeder
Lage der Ruhe und Sicherheit zu erfreuen haben ſollen geht
der allerhöchſte Beſchluß dahin daß in Gemäßheit des Erforder
niſſes der kaiſerlichen Wurde fur dieſe Zahl der Unterthanen ei-
nige Regierungsgrundſaätze der Gerechtigkeit feſtgeſetzt und an
geordnet werden. Mit des Allmächtigen Hulfe wird in wenigen
Tagen ein eigner Kommiſſar als Ueberbringer eines großherrlichen
Fermans dieſes Jnhalts abgehen. Da hatte denn Gott ſei Lob
und Preis die ägyptiſche Angelegenheit ihr vergnugliches Ende
erreicht. Die großherrliche Flotte ward zur Ueberſtehung der
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Reinigungsfriſt nach Marmorizza gebracht, und befindet ſich da
um, wenn dieſe Friſt vorüber, mit erſtem günſtigen Winde hier Vermiſchtes.
her zu kommen. Schließen wir dieſen Artikel, nach heiliger Jm Landgericht Waldſaſſen ſind, wie der Eilbote
ünterthanspflicht, mit heilbringenden Gebeten fur Se. Hoheit! erzahlt, 18 Kinder in die Schule gehend und 9 Männer auf
Dieſe Angelegenheit hat ſeit geraumer Zeit einige Unruhe in den dem weiten Wege zum Landgerichte erfroren.
Gemuthern rege gemacht, weshalb wir uns zu deren Beruhigung Ein franzoſiſches Blatt ſagt: Wir haben einen Napo
beeilen, dieſe angenehme Kunde zur öffentlichen Kenntniß zu leon des Krieges und einen Napoleon des Friedens gehabt Hr.

bringen. Thiers aber war ein Napoleon der Ausgaben.Polytechniſche Geſellſchaft. derungen aus dem Kaufgelde befriediget, der Kiefern auf dem Stamme, öffentlich ver
Montag den 1. Marz, Abends 7 Uhr, Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ſteigert und die Bedingungen vor dem Ter-

hält die polytechniſche Geſellſchaft eine Ver abgeliefert, und kein Pfand Eigenthumer mine bekannt gemacht werden.
fammlung. mit ſpaätern Einwendungen gegen die contra- Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen,

Halle, den 26. Febr. 1841. hirte Pfandſchuld weiter gehört werden wird. ſich zur gedachten Zeit an der Halliſchen
Prof. Dr. Kaämtz. Halle, den 16. Februar 1841. Straße einzufinden.

Ober Burgermeiſter Schroener. Königl. Land und Stadtgericht. Halle, den 25. Februar 1841.
Schadeberg. Wentzel. Der Oberfoörſtera n Leihhaus- Auction. Kirſchner.FamilienNachrichten. Am 17. Mai d. J. und folgende Tage TTodesanzeige. vdeeeet Bachmttegs den 2 be e ſten len u e

Am 16. d. M. Abends 62 Uhr, ent im Lokale der verehel. Junker geb. Man
ſaſief ſanft nach langen und bittern Leiden gold hiecſelbſt, kleiner Sandberg No. 258, erſ ne Weh in
mein geliebter Gatte der Zimmermeiſter die ſeit dem 1. April 1838 bis inel. Ja- Gerbſtaädter Sie im Nienſtädter Felde be

re 2 Wrzm n en s s r r Zenrt bis Be legen, von Oſtern d. J. ab nach Befinden

naten zum ewi D 30 r r21 Jahren s December 1839 dort verſetzten und verfal einzeln oder zuſammen öffentlich meiſtbietend
beſſern Erwachen. lenen Pfander, beſtehend in goldenen undNur wer ihn kannte wird meinen Schmerz ſilbernen Gelchſhaſeen ihren Ringen, verpachtet werden. Ebendaſelbſt können ſich

gerecht finden. Kupfer, Zinn, Meſſing, Waäaſche, Betten Pachtluſtige auch ſchon vor dem Termine
von den naheren Bedingungen und der LageDieſe Anzeige allen Freunden und Be Leinenzeug, maännlichen und weiblichen Klei

kannten mit der Bitte um ſtilles Beileid. dungsſtucken und andern Effecten auf den
Eisleben am 21. Febr. 1841. Antrag der Frau c. Junker an den Meiſt

Die hinterlaſſene Wittwe hietenden durch den Herrn Auctions Com
Johanne Liebau. miſſarius Gräwen gerichtlich verkauft wer

der Grundſtücke unterrichten.
Eisleben, am 23. Februar 1841.

Die Kuratoren der Zeißing'ſchen
milden Stiftung.

Jm Namen der ſämmtlich den. Noch einen oder zwei Zöglinge am
Hinterlaſſenen. J Die Eigenthümer dieſer verfallenen liebſten jedoch ſolche, die nicht zur Auf

nder werden daher hiermit aufgefordert, nahme in eine anderweite Schulanſtalt, ſon
r r r entweder dieſelben zeitig vor dem Auctions- dern unmittelbar furs Leben vorbereitet

Leihhaus Auction. Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrun werden ſollen wuänſcht von Oſtern e. ab
Am 3. Mai dieſes Jahres und folgende dete Einwendunendungen gegen die contrahirten unter annehmbaren Bedingungen in ſein

Tage, jedesmal Nachmittags von 2 Uhr Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten Haus aufzunehmen,
ab, ſollen im Locale des conceſſionirten Adreß Gerichte zur weitern Verfügung anzuzei

h r e rie zuzeigen Alsdorf bei Eisleben,Hauſes des Herrn Flöthe Tomp., widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand- den 24. Februar 1841.
große Markerſtraße No. 456. hieſelbſt, die Kucke verfahren, der Pfandglaäubiger wegen Der Paſtor G. Tauer.
ſeit dem Monat September 1839 bis ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen For M iontags den 1. Maärz Nachmittags 2ultimo Februar r verſetzten und derungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Uhr, ſoll m Domplatz ne große Portie
verfallenen Pfander, beſtehend n goldenen Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ab Nutz und Brennholz, Bohlen, Latten und
und ſilbernen Geräthſchaften, Uhren, Rin geliefert, und kein PfandEigenthümer mit viel Bretter, an den Meiſtbietenden ver
gen, r e e e gen ſpätern Einwendungen gegen die contrahirte auctionirt werden
ten, Leinenzeug, mannliche eibli andſchuld weite rd.Band wo ter geh r werden wir Die Beiträge zur allgem. Wittw. Ver
Kleidungsſtücken, und andern Effecten, auf alle, dtn 16. Februar 1841.den Antrag des Hrn. Flöthe c Comp. Preuß. Anr und Stadtgericht. pflegungs Anſtalt werden wie gewöhnlich
öffentlich an den Meiſtbietenden durch den Wentzel. Vormittags von mir gegen Quittung in Em-

ang genommen.Aus der von uns unterm 20. d. Mts. vß lle, d. 25. Febr. 1841.

angekuundigten Auction zum 4. k. Mts. Studemund.
Nachmittag 2 Uhr fall ie erWe per u etz re erwähnten 4 Meine ſchon bekannten Warmflaſchen,

Herrn Auctions Commiſſarius Grawen
gerichtlich verkauft werden.

Die Eigenthumer dieſer verfallenen
Pfänder werden daher hiermit aufgefordert,
ne e r vor dem Je Cönnern, den 24. Febr. 1841. inwendig mit Stuützen, in verſchiedener Aus-

rinine einzu ſen, oder, wenn ſi gegrün- K s wahl, verkaufe ich jetzt, um damit aufzu-dete Einwendungen gegen die contrahirten önigl. Preuß Gerichts den billigſten Preiſen, wi
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten Komm on nie Worte e 1 hl Sgr We
e t 2 J ß eGerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen, Holz verkauf. 9 Stunden ihre ſchöne Hitze behalten und

widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand- Donnerstag den 4. März e. Vor die Warmſteine weit ubertreffen.
ſtuücke verfahren, der Pfandglaäubiger wegen mittags 10 Uhr ſollen im Dölauer Zinngießer Zimmer,
ſeiner, in das Pfandbuch eingetragenen For Unterforſt eine Partie Eichen und einige Schmeerſtraße Nr. 484.



Kapitale von 500, 600, 1000, 2000,
3000, 4000, 5000 und 10,000 bis 20,000
Thaler ſind auf gute Hypothek auszuleihen.
Calculator Deichmann, Steinſtr. Nr. 130.

Ein neuer und modern gearbeiteter
Kutſchwagen ſteht zu verkaufen beim Stell-
machermeiſter Enke in Wettin.

Reitzeuge, Kutſchgeſchirre, dergleichen
mehrere Sattlerarbeiten ſind vorräthig zu
haben beim Sattlermeiſter Rudloff, große
Klausſtraße Nr. 893. Auch kann daſelbſt
ein Lehrling in die Lehre treten.

Man bittet zu leſen in No.
48 des Cour. daß die Stroh-
hut Bleiche von Meyer Mi-
chaelis den erſten März ſtatt
den erſten Mai beginnt.

Bruchbandagen
fur angehende ſowohl, als fur die ſchwer
ſten, noch nie zuruckzehaltenen Bruche, des
gleichen Suspenſorien von Baumwollen, Sei-
den, Tricot, Leinwand, Barchend und Leder,
Fontanellbinden u. ſ. w., empfiehlt zu Prei
ſen, daß es ſelbſt dem Unbemitteltſten möög-
lich wird, das Nöthige ſich zu erzeugen,

Leipzig, den 27. Februar 1841.
Johann Reichel,

Mechanicus und Bandagiſt in Leipzig
Nr. 17/2 am Markte neben Auerbachs

Hofe, 1 Treppe.
TGeſchnittene VarinasBlatter ein kraäf

tiger Taback von ſchönem Geruch, t
10 Sgr. bei

W. H. Politz.
Feiner Duſſeldorfer Punſch

ſyrup à 25 Sgr.
Feiner Grogſyrup von Arrac

à 25 Sgr.
Feiner Punſchſyrup von Ana-

nas à 27 Sgr.
bei W. H. Poli tz.

mit Flaſchen

Diejenigen, welche Logis mit Meubles
vermiethen wollen, erſuche ich, mich recht
bald in Kenntniß zu ſetzen.

Kafka,
Neumarkt Fleiſchergaſſe Nr. 1172.

Ein Burſche kann jetzt gleich oder zu
Oſtern in die Lehre treten bei dem Tiſchler
meiſter Lippe in Halle, Leipzigerſtraße
No. 298.

Brannkohlenſteine ſind. zu verkaufen,
Ranniſche Straße im Gaſthof zur goldenen
Roſe, rechter Hand im Hofe bei Funk,
Braunkohlenſteine ſind noch billig zu ver
kaufen bei

F. Walter, Strohhof, Herrenſtraße.

Sonntag giebts friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Nediciniſches Univerſal Haus und
Huülfsbuch.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben, in Halle in der Kümmel'-
ſchen Sort.-Buchhdl.

„Dr. Belliol's
radicale Heilung

der Sorofeln, Flechten und galanten Krank-
heiten, ſowie aller chroniſchen Krankheiten
des Kopfes, der Bruſt und des Unterleibes.
Nebſt Rathſchlagen uber die körperliche und
geiſtige Erziehung der Kinder und uber
die Lebensweiſe der Greiſe. Nach der ſie-
benten Auflage aus dem Franzoſiſchen

uberſetzt. gr. 8. (17 Bogen.) Preis:
Sgr.

Vorſtehendes Werk des beruhmten Pa-
riſer Arztes hat in Frankreich ſo große An-
erkennung gefunden, daß binnen wenigen
Jahren ſieben Auflagen davon erſchie-
nen ſind. Es iſt ein wahrhaftes medici-
niſches Haus und Huülfsbuch fur
Jedermann, da es alle die Krankheits-
ubel und Gebrechen behandelt, die unſere
Generation vorzuglich heimſuchen. Dr. Bel
liol zeigt, daß der Flechten-, Krätz, ſcero-
phulöſe, veneriſche, biliöſe, ſcorbutiſche und
rheumatiſche Stoff nach der Reihe faſt die
einzige Quelle aller unſer organiſchen Affec-
tionen iſt, und dieſen vielverbreiteten chro
niſchen Uebeln hat er ſeine beſondere Auf-
merkſamkeit während ſeiner bedeutenden Pra-
xis gewidmet. Seine Belehrungen uber
dieſe Krankheiten und ihre mediciniſch diaäte
tiſche Behandlung und Heilung ſind ein Mei-
ſterſtuück der neuen praktiſchen Medicin. Die
Krankheiten und Gebrechen alle ſpeciell an-
zufuühren, welche das Werk behandelt, ge
bricht es uns hier an Raum. Wir ſchlie
ßen daher mit der Verſicherung, daß es ei-
nes der nutzlichſten und wohlthaätigſten Volks-
bucher iſt, die in neuerer Zeit erſchienen ſind.
Der Preis iſt ſehr billig.

Friſchen großkörnigten Ruſſiſchen Ca-

viar bei C. S. NRiſel.
Empfehlung von Sämereien.
Die bekannten feinen Gemuſe-Same-

reien, beſtehend in fruher Wiener und engl.
Glaskohlrabie, fruhen und ſpaten
Blumenkohl, fruühen und ſpaten Ulmer
Wüurſing, fruühe Karotten, franz. Ma-
joran u. ſ. w. ſind wieder friſch angekom-
men bei

C. H. Riſel.

Heute Ouartett bei Sturm

A. Rowland Sohn,
No. 20. Hatton Garden in London,
weltberuhmtes Macaſſar, Oel, das einzig
Haare hervorbringt und erhalt, iſt nur in
Halle bei J. A. Pernice zu 40 Sgr.
zu kaufen.

Meubles aller Art, von den verſchie-
denſten Holzarten, fur deren Dauerhaß
tigkeit wir Garantie leiſten, ſtehen fort-
während auf unſerem Magazin bereit.
Was die Preiſe anlangt, ſo haben wir
dieſelben nach einſtimmigem Beſchluſſe ſo
geſtellt, daß jeder der geehrten Abnehmer
ſich von der dem Gegenſtande angemeſ-
ſenen Billigkeit leicht uberzeugen wird.

Die Vereinigten Tiſchlermeiſter
auf dem Rathskeller zu Halle.

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom Lan-
de, ſucht der Tiſchlermeiſter

Kyritz.
Ein Oervnomie Adminiſtra-

tor, welcher auch verheirathet ſein
kann, wird zur ſelbſtandigen Bewirth
ſchaftung eines bedeutenden Rittergutes in
der Nahe von Berlin und unter den vor-
theilhafteſten Bedingungen verlangt durch
das obrigkeitlich conceſſionirte Agentur Bureau
des penſ. Polizeiraths und Hauptmann a. D.
Titz in Berlin, Scharnſtr. No. 18.

Heute Sonnabend den 27. Febr. Con
cert im Saale des Kronprinzen gegeben
von A. Groſche und J. Kabiſius.

Billets zu 10 Sgr. (4 Stuck zu 1 Thlr.)
ſind bei Hrn. Kitzing, Ermelerſche Ta
backshandlung, zu bekommen.

Rittergutsverpachtung.
Die Oekonomie, Ziegelbrennerei und

Brauerei meines zwei Stunden von Leip
zig unfern der Chauſſee gelegenen Rittergu-
tes Gaſchwitlz iſt von Johannis d. J. an
zu verpachten. Pachtluſtige wollen ſich per
ſönlich bei mir melden.

Dr. Friederici sca. in Leipzig.
Pacht-Ceſſion!

Verhaltniſſe halber bin ich geſonnen, die
Pachtung des, eine Stunde von Leipzig
gelegenen Ritterguts Gaulzſch, mit Braue-
rei, neuer Dampfbrennerei und Ziegelei,
fur nachſte Johannis zu cediren. Compe-
tenten belieben ſich portofrei und ohne Un
terhandler an mich zu wenden.

Roſenthal
Beilage



Beilage zu Nr. 49.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 27, Februar 1841,

Amerika.
Am 21. Jan. wurde zu Buffalo eine Volksverſammkung

gehalten um uüber Hrn. M'Leod zu berathen und Beſchluß zu
faſſen. Nach Verleſung der bisher bekannten Aktenſtucke erkkärte
die Verſammlung ihre Dankbarkeit fur diejenigen Mitglieder des
Rongreſſes, die bei dieſer Veranlaſſung wahre Vaterlandsliebe
bewieſen. Unter den verſchiedenen Beſchluſſen, die dann noch
gefaßt wurden, lautete einer: Es iſt Zeit, daß die Regierung
der Vereinigten Staaten dem Wortkrieg ein Ende macht, wel-
chen die engliſche Regierung gegen uns fuhrt. Man entſcheide,
ob dieſe freche Regierung fur die Verbrennung der Caroline und
die Ermordung amerikaniſcher Burger verantwortlich iſt. Jſt
dies der Fall, ſo muß die engliſche Regierung nachgeben oder ſich
gefaßt machen auf die Rache des beleidigten, verhoöhnten, freien
und ſouverainen Volks.

Vermiſchtes.
Jn Paris werden in dieſem Augenblicke nicht weniger

als 5000 Häuſer zum Verkaufe ausgeboten.
Das großte Zeitungsblatt, das bisher gedruckt worden,

erſchien am Neujahrstage 1841 in NewYork unter dem Titel
The new World (Die neue Welt). Eine Nummer deſſelben
liegt vor uns und bedeckt einen Flachenraum von ungefähr
funfzig engl. Quadratfuß. Das Blatt iſt ungefähr 53/ Fuß
hoch und etwa 4 Fuß breit. Ein Mann von mittlerer
Größe kann ſich bequem darin einhullen, ohne daß vom Kopf
bis zu den Füßen auch nur etwas unbedeckt bleibt. Wenn
das Blatt funfmal nach einander in der Mitte getheilt und
zuſammengelegt wird, erhalt man erſt das Format, in welchem
unſer „Magazin“ erſcheint. Jede der vier Seiten des Blattes
zählt eilf Kolumnen, die zuſammen in ziemlich großem (Bour-
geois Druck den Jnhalt von drei gewöhnlichen OktavBan-
den liefern. Unter anderm iſt auf 6 dieſer 44 Rieſen Ko
lumnen eine vollſtändige engliſche Ueberſetzung von Ludwig
Tieck's „Blaubart“ abgedruckt. Jn der Einleitung dazu ſagt
der Herausgeber: Obwohl der Name DTieck's dem amerikani-
ſchen Leſer bekannt iſt, ſo kennen wir doch nur wenige ſeiner
ins Engliſche überſetzten Werke. Wir glauben, eine Mitthei
lung derſelben könne nur angenehm ſein, und bieten daher
heute den Leſern der Neuen Welt eine Probe davon an. Tieck
iſt der populärſte jetzt lebende Schriftſteller Deutſchlands c.
Woöchentlich erſcheint eine Nummer dieſes Blattes (mit dem

Jnhalte von drei Banden), und doch koſtet der ganze Jahr-
gang nicht mehr als drei Dollars (4 Thaler); nun wundere
man ſich noch, daß in Nord- Amerika weder der Buchhandel
noch die einheimiſche Literatur auf einen grünen Zweig gelan-
en kann! Von der erſten Nummer des Rieſen-Formats der
euen Welt ſind 20,000 Exemplare abgezogen und verſandt

worden. (Mag. f. d. Lit. d. Ausl.)
J e
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Die Deutſche Bundes Armee
nach ihrer jetzigen Eintheilung und Zuſammenſtellung.

Die Deutſche Bundes Armee, aus dem hundertſten Theile
des Deutſchen Volkes gebildet, iſt nach der Bundesmatrikel ge
genwärtig 303,484 Mann ſtark, und iſt mit 6090 Geſchutzen ver

ſehen. Außerdem wird, als Reſerve, die Hälfte dieſer Anzahl
noch in Bereitſchaft gehalten. Die Bundes Armee iſt in 40
Armee-Korps, und 1 Reſerve Jnfanterie-Diviſion abgetheilt.

Oeſterreich ſtellt hierzu: das Iſte, 2te und 3te Armee-
Korps, jedes Armee Korps in zwei Diviſionen formirt. Die
Stärke des ganzen Kontingents von Oeſterreich beträgt 94,822
Mann mit 192 Geſchutzen, und enthält, nach den Waffen ein
getheilt, an:

73,501 Mann
13,546avallerie

Artillerie
Pioniers c. 7,775
in Summa 94,822 Mann.

Preußen ſtellt: das te, 5te und öte Armee-Korps, je
des Armee Korps in zwei Diviſionen formirt. Die Starke des
Preußiſchen Kontingents beträgt 78,484 Mann mit 160 Geſchü
tzen, und enthält nach den Waffen eingetheilt, an

Jnfanterie 60,668 Mann

27

Kavallerie 11,831909
Artillerie
Pioniers c. 6,497
in Summa 78,484 Mann.

Baiern ſtellt: das 7te Armee Korps, in zwei Diviſionen
formirt. Die Stärke des Baierſchen Kontingents beträgt 35,600
Mann mit 72 Geſchutzen, und enthält, nach den Waffen einge
theilt, an:

Jnfanterie 27,595 Mann
Kavallerie 5,086

Artillerie 2,9419
in Summa 35,600 Mann.

Das Ste Deutſche Armee- Korps bilden Wurtemberg,
Baden und Heſſen- Darmſtadt. Daſſelbe iſt in drei Di-
viſionen eingetheilt, und beſteht in ſeiner vollen Stärke aus
30,150 Mann. und 60 Geſchutzen.

Das O9te Deutſche ArmeeKorps bilden Sachſen, Kur
heſſen, Luxemburg und Nafſau. Das ganze Kontingent
dieſer Staaten beträgt 24,274 Mann und 48 Geſchutze, welche
in zwei Diviſionen vertheilt ſind.

Das 10te Deutſche Armee Korps bilden Hannover,
Braunſchweig, Holſtein und Lauenburg, Mecklen-
burg Schwerin und Strelitz, Oldenburg und die
Hanſeeſtädte Luübeck, Bremen und Hamburg. Das
ganze Kontingent dieſer Staaten beträgt 28,067 Mann und 56
Geſchutze, welche in zwei Diviſtonen eingetheilt ſind.
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Die Reſerve Infanterie Diviſion der Deutſchen Bundes
Armee, zur Ergänzung der Beſatzungen der Bundesfeſtungen
deſtimmt, wird aus den folgenden Kontingenten gebildet:

Sachſen Weimar 2010 Mann Jnfanterie
Altenburg 982 5Coburg- Gotha 1116 sMeiningen-Hildburghauſen 1150

Anhalt Deſſau 829 vBernburg 370 vLoöthen 325Schwarzburg Sondershauſen 454 n
Rudolſtadt 539 MHohenzollern Hechingen 145 vSigmaringen 356 vLichtenſtein 85 mWaldeck 519Reuß ältere Linie 223 gjungere Linie, Schleitz 261 v

3 7) Lobenſtein-Ebersdorf 261
SchaumburgLippe 240 vLippe 694eſſen Homburg 200 vde efur am Main 693

in Summa 11,116 Mann.

Kriegsbeſatzung der Bundesfeſtungen,
1) Die Bundesfeſtung Mainz wird in Kriegszetten beſetzt

von 7000 Mann Oeſterreicher
7000 Preußen
2000 Srachſen-Weimaraner

v 982 Altenburgerv 71716 CLoburg- Gothaer
v 11650 Meiningen-Hildburghäuſer

529 Arnhalt-Deſſauer
v 370 Bernburgery 325 „„Cothener200 Heſſen-Homburger

in Summa 20672 Mann.
2) Die Bundesfeſtung Luxemburg wird in Kriegszeiten

deſetzt:
von 3000 Mann Preußen
„2556 Lupxemburger
v 549 2Waldecker

240 Schaumburg-Lipper
691 Lippe-Detmolder

in Summa 7006 Mann.
3) Die Bundesfeſtung Land au wird in Kriegszeiten deſetzt

von 4000 Mann Baiern
451 Schwarzburg- Sondershaäuſer

v 939 v Rudolſtädter145 Hohenzollern Hechinger
356 Sigmaringery595 „Lichtenſteiner
223 Reuß älterer Linie

523 9in Summa 6292 Mann.
jungerer Linie

Das Kontingent der freien Stadt Frankfurt am Main von
693 Mann Infanterie iſt zur Verfügung des Bundesfeldherrn
disponibel geblieben.

Berkin, D. Coar. Pr. Corr.d. 25. Febr. 1841. 22 Br. G. o Sr. J S.
St. Schuldſch. 122 1105 Fins ſh. d. m. 7
Pr. Engl. Obl. 30 4 1004. [100 do. do. d. m. 98 97
Pr. Sch. d. Seeh- 80. ActienKm. Obl. m. l. C. 33 1047, 1014, Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1273
Nm. Schuldv. 33 101 104 do. do. Prior.-A. 4 1023
Berl. Stadt -Obl. 4 1032 (103 Rgd. Lpz. Eiſenb. 113 113
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.- A. 4 1024
Weſtpr. Pfandbr. 341015 (OHerl. Anh. Eiſenb 1064 1052
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053) dDo. do. Prior. A. 4) 1017
Dſtp. Pfandbr. do. 341013 10 Gold al marco. 2084
Pomm. Pfandbr. 33 103 1024 ſPeue Duk.
Kur. u. Rm. do. (3 1034 103 Friedrichsd'or 132 12Schleſiſche do. e 102 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Km. 98 97 zen à 5 Thlr. 730 622
do. do. d. Kn. 98 97 Diskonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 25. Februar.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 22 6 pt.

Roggen 1 3 7 e 4Gerſte e 22 6 2295Hafer e 16 8 220 eNordhauſen, den 20. Februar.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pf.

Roggey 1 1Gerſte 5 22 2229Hafer 2 165 21Rüböl der Centner 14--143 thl.
Leinöl 5 114 12 thl.

Magdeburg, den 23. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 35 443 thl. Gerſte 33 24 thl
Roggen 31 324 Hafer 164 173

Waſſerſtand zu Halle
am 26. Februar.

Oberhaupt 5 Fuß 10 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Februar: Nr. 1 u. 3 Zoll,

Fremden-kLiſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Landrath v. Byla a. Nordhauſen. Hr. Bür
germſtr. Althaus a. Merſeburg. Hr. Stadtrath Weber a. Quedlig
burg. Hr. Kaufm. Kerckhof a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Schulter a.
Leipzig. Dem. Carl Opernſängerin a. Peſth.

Stadt Zürch: Hr. General v. Drygalsky a Erfurt. Hr. Landesdkkeſter
v. Nimptſch a. Schleſien. Hr. Kaufm. Dilsheim a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Gombart a. Kirben. Hr. Kaufm. Weber a. Duisburg, Hr.
Kaufm. W. tterlothe a. Coblenz. Hr. Kaufm. Backhaus a. Erfark.
Hr. Kaufm. Mertens a. Potsdam. Hr. Dr. Burchardt a. Zörbig.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Labey a. Herzberg. Hr. Amtm. Kühne
a. Nichtewitz. Hr. Kaufm. Künzel a. Heilbronn. Hr. Kaufm. Bieber
a. Wernigerode-

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Henneberg a. Berkin. Hr. Kaufm.
Goldſchmidt a. Kaſſel. Hr. OAmtm. Vobratt a. Meklenburg. Fräul,
Freitag a. Erfurt.

Stadt Hamburg: Hr. OLGäaſſeſſ. Schuſter a. Seeburg. Hr. Kaufm.
Klingner a. Magdeburg. Die Hrrn Kaufl. Meier u. Büttner a. Kaſ
ſel. Hr. Berg Eleve Gottſchalk a. Pirna.

Goldne Kugel: Hr. Präfid. v. Kroſigk a. Magdeburg Hr. Kaufm.
Hecker u. Hr. Privatm. Fiſcher a. Görlitz. Hr. Dr. Ullrich a. Töplitz.
Hr. Oecon Cohn a. Köthen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Stahl a. Erfurt. Hr. Mechan. Botzum
a. Straßburg. Hr. Oecon. Berghof u. Hr. Schmiedemſtr. Beler a.
d Hr. Handl. Reiſ. Koch a. Leipzig. Hr. Fabr. Gebhardt
a. Gotha.

h n l e
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